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Wochenrltcße Autsburgtsche

' *■“* arÄssr ""* "*
A ' drclla . njiJ> Iatclligcncz . ^cttcL

TOorrol in etfW« / .
fTMhSn beweg « and tmbewcgfckbcn Gütern ;u »«offen und ver »- c. ffen / fMS »*"* *»
» a» rar Sachen *a vetlevben / »» lehnen / ,o vetfpiekn vnv m verpachten . vocwomme » r
pitlolyten / ßefunoen ooer ggfioblen worden , foOan petfbrten wetche <2Mt> £ *Z
• tMileyhen wollen : Lebtemmg mir» Arbeit suchen / ob « »u versieben haben , Erfinoungc »
W Sachen und Meinungen , neuen Äü <ticrn / Schritten «nb vaUei>-n , auch andern neuen

Anstalten . 6ir« M„« , dererröm -r« , Verfolgung ver Entwichenen on» von : .1
Perionen und deren V « bre «hen . von angekommenen Fremde « ond -ox«>»>«,o ^

»o Lleve / Wesel und dumbura . wöchentliche 2torn * Preist und
Brod - Taxe , auch andere oewtPuMico ;ur «üyliche«

Nachricht dienendeSache » .

Einige Lnmerckungcn über das Jmm*trieuiiri» der Stvdirenden
auf Universttckten .

I fftSt iff ■* Erstes Stück .
% h)i6 ein nützlicher, sondern auch unterweilen ein höchstnöthiger Gebrauch /

‘ * * * * - « ■' * . mV / haHuN
—

baß dieienjg- .
» HHIl'nil «uiy uiiicupcucii r„ , uvujmm

Gunsten und Wissenschaft « ^ .
"? a 'ifllnlvcrstciten beqeken , um daselbst allerhand freye«

" ud , tbiuliegen, ftti oJfeihffnÜJ0 n,0*> 191 östlichen al* weltlichen Regiment unentbehrlich

wan sie ankommen , aufein!r
°"

.̂ klich den dem anaeben müssen, welcher »oderZeit ,

Tnaend ( » ,e sie billia feU n (L ?I? en »rmliairten Werckstadt der Gelehrtheit, Weißbeit und

£* m den meisten ^ rtm a»/ ,̂ u 22J *u*n Welche Würde , oder vielmehr Bürde

fahren erstrecket imhmnh It an "imgen auch wohl auf jweo , drev »der mehr

di« Dauer
m? e "" solchen fehlet , wo man vor dienlich erachtet ,

bar , «„/ «enjiifM hS/ « ^ ' rt° t'at* he» einer jede» Person , welche solche« ,u verwalte»

3 <rhrj r aiuschräucken
von feeft* Mouathen oder eines halbe»

r icyrancren , wie noch vor eben nicht laugcn Jahren zu Halle geschehen > da an stat
de»



t « jährlichen Verwaltmis diese» -im- ti , eine halbjährige tinatfäbiet , und . so viel ich
rrmntcr , m vea- orkigeir wochentlichen Anzeigen , damalt öffentlich dskannt gemacket morde»

PnCflÄU aber Pu^ mye / ivelHe stch bey einem iertiaen AendemisLüen RettPktllk
Aufnahme in die ordentliche Zahl ver Gtudirenden angeben » zugleicheinen Schein oder eive

Mi -,ge m .t sich zu bringen , wo , « a« fürsonstige vuiicigc m« mv ja wt « •#**• min» , wu » jut wi |,cnm >u,icn , na» reeiwi »
solch» an andern Orten dl-her getrieben haben. Insonderheit wird solcher von denen tw
drrt , welche noch zur Zeit keine Akademische Werckstäbte der Wissenschaften seivalr vett« -
Kaden, um »u wissen , ob sie auch ordenlltch aut den «ledern Llaffeir , ober TrivialKn ( * l von ihre« Lehrmeistern befördert » und alsofüdrung Akademischer Lehrer diesen,gen Progressen tu machen » welche zurEndzweck« , um der Kirchen GOtte » . dem Pviieey . Wesen , oder auch sonsten . „ . . ..Seseilschaft mit Verstand und Wissenschaft ju bienen , erfordert werden Sie pM "

vor tüchtig erachtet worden u»»"
Streit« &n- e mjnWf :

von solchen ldren gewesenen Lehrmeistern em qefthrlrdenel Zeugniß mit sich zu brmgei»,
ihnen « egen Umstände der Zeit und »et Ont kein mündliche- von ihnen i» statte »ui . Dan diese- geschehen , und ailet so wohl in An,ehung einer bitherigen unkavemAufführung , alt anch der ersten Grund - Diyrnschaften und Sprachen , um einen re^
Araoemtschen Lehrer gnugsam verstehen zu können , seine Richtigkeit hat , werden

_ _ _ _ _ _ ^ . ■. jji)C * ) Et ist ein gemeiner aber sehr irriger Wahn » al- ob die Niederp « odei V
Schulen von Der Aniahl der ersten Grund Wissenschaften , welche nemlich. HL . . . . 1 . t— — 1- k. : . W . - . ILA jjfiu 1 ■*Grammatica . Rhetoric» . LoRica , jo genennet wären , die daselbst aste», 0

men » ausser diesen dkE ^ t,
Dissenschatten , so M
irrige cherhitM'a de » » ., ,0»
polten habe , zeiget *>*r

Kinqc ufuiiK i*nivvr | iw i UUB wrf wwciiwiflg Stu ;ium UnivcffaÜtilxfl ^«ch Oie alten Mönche gemein!,ch m ihren Chromcken bedienen , ulistrritio eniss" ' '
„oiflf

solche zur Dolikommenbeit m bringen » auch alle übrige Wissenschatten , so zur Fro¬heit gebären , im Schwange gehen wüsten. Daß diese irrige HerhitM'a de » »
{qto»der Trivial - Schulen in den duncklen Zeilen «hkmalt gegolten habe , zeiget ökl - . zsse»(« ihn . TO.im » lliiim - i-fltli f lh ? r . der auf der (Hrufnntina Sru ,ium nniierfa 'VTL ilt»

oerll^ Je »!Kudern auch aub dem klaren Zeugniß der ältesten Skribenten , die un«svlchet Wort Tnmi von den alten großbältigcnLehrmeistern in GriechenlandPhilosophen sevw « ölten » und tuletzt oft lächerliche Pedanten wurden 'Solche lebreten vor frevwilliqe Geschencke , wie e- scheinet , aus offnen Gasse« ' '
Rch wo ein grosser Zosammenlauf vieler Knaben , eben wie anderer MenM "

^ adwelcher qemrinlich daselbst am gcösten zu sevn pfleget , wo drev oder mehr Ka¬rinander stoffen . Trivi» werden solche Straffen dey den alten Römern fl «ne”?ln ävaber erwehule Igroßbärtiqe Plauderer unter einer Menge der Knaben , mit welcvs
«

M,r»»
ringelt waren, hervorbrachten,wargemeinlichnicht weither . E» war oftPla ^ D>est«und einer Marckschreverev nicht unähnlich » deren sich Quacksalber bediene- - %% lr
wa» wir hier sagen , »u bekräftigen , wild gnug seyn eine einzige Stelle Juftin ' ^ ,j(j|ie0 »c»p. 5 zu betrachten , w«m er von dem gewesenen Tyrannen zu Svrarusa Mvion > ü»> dem lünqern , schreibet : N«mßi <* £ ludiwagiftm .o protcffu» in

_
i

c 0pt«**'
docebat
»erttur

nt a « ■»enttbui femper in pubüco vidaietur , aut t non • i» en , '*)US
Man übe war daselbst der scharfsinnige Tanaquil Fader s" «er e»

^oemlichdaß solche» dev den alten Griechen gantz gewödnllch gewesen. Urdwa » ^ M ^ 1da mau sa aut der Geschichte de« Apostel» PMi /iSor . ctp . l 7 . fieket^ vaß ^ jxckU
'

und sonder Zweiffel an mehr . Orten dir wichtigste Fragen auf öffentlichen w M »
vorgeflellet worden , wvbey et an Mißbräuchen undAu-schweiffunaen oft »iwl «
können , wie eben daselbst ,u ersehev . Und warum rollte sich der « eise Narr ' E-r
Lynicus mit feine « Fasse , »der Tonne auf Märckte« und Strassen ? nemnw» ie seine Behausung also auch sein Lehrstuhl » »er nirgend unter rtner ssköv» "
alt eben an solchen Orten kante ausgerichtet « erden » wo an»«« mniek
Me » , er aber etwa- uUoUn und m « rskotte» fssndr.



Gesetze und Statuten einet Untoetffiit t wie fit »tu de» tzghen Stiftern , »der unter deren
Auctorität von ven Oberaufsehern » ach und nach beliebiget , und vor dienlich erachtet worden,
s» wobt mündlich bedeutet , alt auch schriftlich oder vielmehr gedrucket vorgehalten, um nach
deren Richtschnur sich behörig zu betragen. Wan sie nun , wie billig ist , damit zufrieden
sind , wird ferner kein , Schwierigkeit qemachet um ihre Name» in da» gewöhnliche Neaistec
( ** ) der studirenden Akademischen Burger aufzunehmen , den auf den meisten Universitäten,
«vre auch hier , ein fever neu « ankommender unter bepaesetztem Jahr und Tag eigenhändig ein«
juschreiden verbunden ist , samt Vermeidung feinet Vaterlandes , und seineß Vorhaben« , und
wa« für eine Wissenschaft er int besonvere zu treibe» gesonnen sev , um beUt oder morgen et»
tüchtige « Mitglied in dieser so heiligen und grossen Verbindung der menschlichen Eocietat jk
werden . € lxinall war e« auch hier gebräuchlich , daß sie die Jahre ihre « Altert binzufügte » ;
welcher aber hernachmal « ich üianbe mehr au« eingerissener Nachlässigkeit , alt einer gewisse»
Ursache unt klaffen worden . Unterdessen bat mir diese « untecweileo in den Geschichten der
Gelehrten so wohl vier alt an andern Orten ( die aber doch hier stubiret halten ) nicht ge¬
ringe Dienste aetban , diese « oder feilet hernach berühmt gewordenen Mannet Gebührt«.
Jahr , Vaterland und auch einige sonstige Umstände auf» gewisseste in Erfahrung zu bringe ».

IV . Man siebet hieran« , daft et nicht allein ordnungt - mässig , sonder ^ auch , wie im Au»
fanq gesaget worden , nützlich und oft höchstnötlg sev , baß eine solche JlnniatncttliruoK

> von eine» tede» bisheriger Aufführung , weitererder Ltudireuden geschehe , damit man
Hoffnung, Vorhaben und wahren Absichten unterrichtet sev ; ferner um zu wissen , welche un.
ter der Akademischen Juriüdiclion stehen , um auf deren Betragen behänge Acht haben z»
lassen , damit sie weder andern zu nahe treten , noch selber in ihren billigen , ihnen von so
vielen tkävsern und Könige » , insonderheit aber »om Kävser Frieverlch Barbarossa in der b».
kannten Zurhentika Habtu so wohl alt ihren Lehrern zugestandenen Vorrechten benachthei.
s- t oder gestöhret ' werden . Au geschweige » , baß et ohnedem unerlaubet fty , irgendwo i«
einer Stadt , ober an einem Orte sich lange aufzuhalteo , ohne daselbst eine » Mich ,
ter über sich , ir erkennen , und dem man im Nothfati von altem seinen Lhun und kaffe»
dedörigen Beschelv und Antwort zu geben wollen sich förmlich verbinde . Daher et da»
nicht andere dt höchst billig ist , wa » unter andern Gesetze » , auch ein solche« sich befindet,
worin befohlen wird , daß ein jeder auf hiesiger Universität ueu . ankommender Studirendee
sich uns hlbabr innerhalb dreven Lagen angeben , und seinen Namen der Akademischen Ma »
trikul einschreiden » in Verwegerung« « ftaU aber , und wan er daran vergeblich erinnert wor»
den , nach Verlauf von acht Lagen aut der Stadt wegqeschaffet werden solle.

v . Dieser gehöret allerding « zur allgemeinen Siche»heit , und zwar nicht weniger , alt 1»
einer guten Ordnung , die überall erfordert wird. Und zn diesem Ende werden auch nach ge«
schehener Jmmarrieulirung , wodurch die Akademische Juritbirtion förmlich agnosciret und er.
kannt , auch solche« gleichsam anEvdetStat mit eigenhändiger Beyschrift der Namen« de.
siheiniqet wird, solchen neuen miim Acsdemi* die gedruckten Lege » n„d Statut « der llnive »
mit «berreichet , nachdem sie vorher mit dem Sigel der Universität versehen worden , welches
« ^ üen Ort « n-bst de « Käyfer« Maximilian de « Zveyten , auch de « Stifter « Biloniß vorstellek.
S « mü .M* « » liebst den übrigen Sigeln der vier Fakultäten , der Lheolvgischen , Ju .

seinem Philosophischen . an « de « Herrn Johann Georg LZagelganS »
««

Jahren helautgcaebenenTbuiro Acadcmtco Gerr» anico - b.uiop« o . waa
' «nd

te
c! r,m ,l'rt!fn » woselbst aller Universitäten in Leulfthkand ihre Wape«

rv «SSoorÄK
^
Ä ei £> b<c Religion ! , und , war die Ligel hiesiger Universität aufdre

okile vorgestcllet weide « . Dir Fortsetzung folget .
Joh . ^Ztldeb. wlihof .

^ Ginster Album Studioforum . oder auch M . tricui * ; von deren Be
Ursprung nebst o «,r, . j 0h . voCBu» . Matth. Mattmiu « , und andern Serie »

flwppj« , insonderheitCalvinu» in Lexlco Jutl, , wie auch Godefcal . Stewed . ius ad V«
f ? UI

?.»T 0,n
k

' • p ' 8l Edu < Vif * Guil . Ssddtnui de Ubris , ,eoi « in <iu« uiu Sc ahufu »
rzr . und anhere t« sehr ». dls >r ,



T, NOTIFIKATION
' ?<f ni9l ‘ Maiestät rc. je . in

'
denen erederten

oemtntttn Adrainiftranon wegen, wird dem Aädre» . comtvü z» Dvl̂
burghlevurch anbefohlen , dw 3«« el auf b«n bitherigrn Fuß p» » *

^tucafftren , und int
kucmen sich der gewoynttwrn S —NU 'M k»»t >ryrn wv«« i , >v na » « ingung , »rv«»V»' - , „(pM VJl — . . k AU. ti kl . - ' - MrlUVV ä.

flUfli 17T7-
Pütt de Vcldk .

Wagd .
II . Sachen / fo ;u verkaufen ausserhalb Duisburg. . . . 9S «f 'Nachdem «d infUntiara de« Schutziuven Lehmann Abraham« cvnna die Wittiv « r

relubhaftjtio det von det A . ik . Laddeck gkklchllich erstanoenen und nicht bezahlten, >o » ^ ag«ten Tiemannt . Garten« erkannt , und derfalt Terminus auf ben .r » Srpteir. bcr , Ra» ^ «tum 1 Uhr beym Stadtgericht iu Bochum , pidfiuirct worden ; Alt wird denen LiedlMAnkauf solche« hiedurch zur Nachricht dekant gemacht. . .. $i. *•Da »4 inftantiam Cieditorum contra Vlduaa» ÜaDbetf , rtfubbaflatio de« V0N v
Ladbeck gerichtlich erstandenen und bithtedin nicht bezahlten Lande« , » erkannt , und v»>

at>miau» auf den u September , Nachmittag « um i UM , beym Stadtgericht iu u ana»{|lt<berahmet worden : Ai» wird solcher bteuiit »ur Nachricht bekannt gemacht, domitrui»»
zum Mkauf sich altdenn einfinveu und ihren Dvrkheil iuchen können. „Nachdem auf entstandene» cioncw, wieder tzaspar Jrid . Bremickrr dessen Anth" '. ^ «»>Sitte « «um DornKolte cum Appemncrti >, . so im Kierspel Derspc gelegen , und wtt" .teil»8s Rthlr z i st . 6 b . angeschlagen , in folgenden dreyen Terminen , als den r Seplem'' .^ ,z.und 19 Otto» 1757 » allemahl Dorm , um io Uhr , auf der Vollme an gewöhnlicher s«*
stell« , dem meistdtetenüen verkauft werden solle i Al« wird solche« hiedurch öffentlich ve x,r»macht, damit diesenige, so ium Ankauf besagten Aulhcil Gute« Lust haben , sich >" 0*

0tmini« melden , und ihren Doctheil suchen können , gestalten in ultimo tern .iroben » 9
» 757 . da« Guttz Inhalt « her Dvrwarden , plu, licilauti . zugischlagen werden sollr- ^ gi&E« soll » 4 inftaniiam de« Evangelisch r Reforaiirken ikonsistorti zu Halver , des r »

All!» '
hoft , im Kirchspiel Halver iu Niedrraheebseld gelegene« Areugulh welche « auf 9° ,8 . «“*!3 deut. tartret worden , in Termini « den » r Ortod rurr . , 4 Jan . und > 5 April ” „ iri *1"
mahl Morgen» um >o Uhr in Altena am Zrey . Gericht offenülch »erkaufet , un? ]%rn wl7.Termino dem Meistbietenden zugeschlagen werden ! Wethalbe» Liebhaber« sichihren Dortheil suchen können , diejenige aber , welche an diesem GutK ciniyen '̂ "

.xhalb
‘

haben vermeinen mochten , werden fut> pcunaperpctui ßieniu eingeladen , solide >"y\ 0 T*JLochen a Dato den itett Augustr aazucechnen und also am >trn Ocrobr . alt ln ^ ! «r»mioo jmmaffen drey Wochen vor den rten , dreh vor den rten und drev vor den ) «tchtl'. . . J A . . .. W __ : .7 . ; -■ . . . . UtlV »rT'
hiiuu iiumuiicii wvvvcji uuv utu «kui virv opi ut« * ien uno oreo vvtmm zu rechnen richtig aniugeben und zu verisiciren , weilen LdiSale» zu Altena, «»"
und Halver affigieret sind. Altena de« »9ten Iulv 1757 .Ul. AVERTISSEMENT . .Der ivnchhändler V L B . Hofmann machet hiedurch denen geneigten Dücher " V«Mt »
bcfaur. t , daß er d,e vormahlige Echedrechtische Buchhandlung in Duss- ld,rff an sich ^ i . ^ .
und gesonnen ist , solche in Düsseldorff mit göttlicher Hülffe sortzusudren . Ec ectutOf*

5af
nach dieselben ergebenst , seine Handlung mit dero Defehlen zu beehren , und verfich" ' ^ « «'''
st« auf die bestmöglichste Art geschwind uno in len billigstenlPreisen bedienet werde" '

p,«
Auch wird er Sorge trazen , daß eia neuer Cataiogu, nächsten» dev ihm wird

. « M - g'



Anbang
Nam'

. XXXV. Dtmstag den z« . »757.
Zv dem DuLsburgischen ^ öäreile -vnd InteUiKencL- Zettel.

IV. Sachen / feto wfaußen asffcr^ Ib Doiod .'trg»Ad inftantiam Guratorii WieMtkscheN Concurfa, U Adrocati ® (ftoofl , wider die Ehelev »te Goioai Wiemert iu Enckhausen Dinier Paradies , Soester Borrve , ist dikrackio derer aufihrer Loionis befindlichen , bemelten Eheleute « Memcrt zugehörigen Zimmer » , Brunnen undZäune» , als wovon > ) Da » Wohnbau« zu 4t Rthlr x ) Die Scheune ad io Rthlr . ) )Pas Backhaus iu > y Rthlr. 4 ) Der Brunnen ju y Rthlr , und O Die sämtliche Zäune
au s Rthlr per Taxator« judldi jurato » gewurdiget; Als werden Inhalt« LdiSal . Cüanov.deren eine rn Soest , die andere zu Lippstadt , und die jts ju Oestinghausen afflgiret worden ,ave diejenige , welche an vorbeschriebenen Hofes » Gebäuden, Brunne «, und sämtliche Zäune«
einigen Spruch oder Forderung iu haben oermeinen , hiemit fab p« na parpetui fiientü lepr« «
cluftonl , avgetaden » um in pr« fi *is icrminia Den x ) Septembr . , x , Vlovemdr. a. t . , und x,Januar« > 7 ^ 8 , bevm Gericht zu Soest , Norm . Glocke 10 , sich zu melden , diejenige aber ,w kust haben diese ermelte Gebäude mit Brunnen und Zäunen an sich »u handeln , könne»
so bann aleichfals erscheinen , und nach Vorschrift derer beym Protokoll einzusetzende« Vor.warben , der meistbietende den Zuschlag gewärtigen.

Die Erbgenadmender abgelebten Eheleute Ruit Hollands und Heniste Dehnen »« Bis»
nen , Hochfreoberrlicher Dorckischer ^ uritdielion , sind Vorhaben« , unter des Richtern Direrst»
on folgende erbschaftUche Stück , als : « ) Eine beg Dienen gelegene schön « Wevde , gr«,«,
proprer 4 Morgen , tariret IU rroo Rthlr » ) Ein Glück Bauland , dar kange Acker genannch* Morgen joo Ruthen groß , mit Hochadeiich«, Hause Lontfeld sedoriihrig, per Ruthe
zu 18 Stüb . Z ) ;oo Ruthen im Efferdschen Felde , tarnet ,u l °» Rthlr. 4 ) Einen Mor»
gen der Hallacker genannt , tariret »u xvo -Rthlr. y ) » «<, Ruthen Bauland im sogenannte»Ropa « , tariret «u r oo Rthlr. 4 ) 100 Ruthen am Gieaenschen ikreütz . Baum , per Ruthe t«xoo Stüber , und endlich 7 ) »00 Ruthen im « ioterftlde, prr Ruthe edenfals,u ro Stüb.tariret , ,u ihrer Auseinandersetzung in Lerminis den nt «t und ryten Augusti sodann d. 8 tcnSeptembr . allemabi Nachmittag« « lock r Uhr , »u Rees a» des «apituls Secretarii, undHueth > Offendergschen GeriLtschreibers Haus, dem Meistbietenden zu verkaufen »ndfa ulü-wo Terminv liizuschlagen. Me diejenige so dazu Lust trage« , wollen sich sodann tlNsinde»und ihren Dortheil suchen .

Ad inftantiam mandatarii der Armen t Vorsteher tu Schwere contra den Leibjüchtiger»Ewald zu Paradies , ist ad efTeAum rei judicatae diltraaio der 4 Morgen Landes , welche in 7»^ uagen »wischen des Goloni Schwanebrügqtts und yverbeck» ,n kudbecke käoderepen , ditgenannt , gelegen , und per Morgen »u So Rthlr per Taxatorem judicii juratu»
Hl * erkannt ; Inhalts i^ diötal - Gikarion , welche in Soest , Lippstadt und

»worden , werden demnach alle diefenige , welche an vorerwehnte käu»
Forderung haben , lul, poena pr«clufioni > abgeladen , um ln praeLxI »

„. «£ » m
>e

is ' 4 ®w«» bec « . c . und « Januarit nst , Glocke 10 , bev« Ge»
ca , f.

U
iX^Ürl» a!r^ . N ' diejenige aber , welche öust haben , mehrgrdachte Ländereven an
S#

i ,V *
^ ^ gleichfal« einfiiibcn , und nach Vorschrift derer bey «Protokoll « titulehenden Vorwarden der meistbietende den Zuschlag gewärtigen. Soest in ja«•icio den 6 Iulii 1757

Demnach » d Infhntiam Cutatori« Rentmannschen Concurfui Adfocati Crdmanns wiederdie Wittibe Johannis »ensmauns in Soest vift,ae«o derselben Wohnhäuser , welches alhiek»m « ra .-idweeae allernechst UImcken und Fra s Schrüern Häusern gelten , imgleichen derert«eu Mueßoärte» , deren eine vorm Grandweger . khor rin un» ein halb Schittvart haltend ,«n Piepers, Dolmans u .idSuffen im sogenannten Predigtstuhl- » Gärtengräntzet » der andere
aber



kl . uuv MV *** ’
n H %

dieser Wohnbau» vn»
nd nach Vorschrift

«dir vo .
'm Ulrichrr Ldor »ade an de» Schustert Qgelert und Koppelkampff« Gärte« situ 'ttt

»st . und ohngefekr an der Maasse % Schilwart hält , und wovon das Wohnbau« ru n ; « .'L ,, o St . , die beyden Gärten aber jede» Schilwart tu 8 Rthlr » i Taxatoiibu, Jwati, gewmgtt . erkannt worden ; alt werden Inhalt » Edid » ; Cimion . deren eine allster , die anveri »
iipstadt und die,te iu Oeftmghaustn assigiret worden ; alle diejenige, welche an vorveiw»
drurm Wohnhause und beydcn reip. Garten Spruch oder Forderung baden,werdenFrsedullonU adqetaven » um in P ' LÜXI , Termin , den 14 Aug . 14 Oct und 14Der . IJ

®
t
*
# tGericht »u Soest Woche 10 , w melden , diejenige , so Lust baden , dieGärte» an sich »u bandeten , können sovann gieichfalß erscheinen, und ,Hey« Protokoll einzustheaden Borwarben der meistbietende den Zuschlag gewärtigen, ^Erden Johann Rueb in Xanl,» sind willen» einige gerejve Mobilien dem mriM «" #fteywillig tu verkaufst« , und soll der lag var »u p«, procUma näher bekantRachdem der in dem Jntelstgentz « Zettel lui, dium . xxx . pofit . , bekant gema® ' ' '
ß(,auf den r hojui festgesetzt gewesene SuhhatUtion » Termin derer Sphärische l monoM »*
^gen d-rliwschengekommenrn Hindrrniß, nicht vor sich gehen können ; alt sind »u Bc« »e^ ^ t»der Ordnung dir Termini nunmetu'O auf den ; Seplemder » r Octoder, und rten ht^ tzet .«»«mahl Nachmittag« um 4 Ubr , ,m Sterbhause , zur Knolle genannt, anderweit« eiche« »» jedermann « Wissen chast biemit bekant gemacht wird , und könne«davon in der 8e« « arie eingeseveu r - * " fl* *

Gey« Landgericht zu Altena , st*Ghaun Diederich Düsterioht lmmobiu,»
Wüchel und Johann Peter Raschen Haust» ,, , ^»,»»,»», weumums , nrvn pui »w- öfgen , « » mitte , Stall und Gartenbleek , so auf 74s Rthir 5? st . O Ein Gar^ r

,| Ctt

<Wf« « vldacker , aus r ; Rthlr . j ) Zwev Gartenblecken an dem Gosewinckel, auf i °4) Ei »« Wiese aufm Linschede aus *47 Rthlr . O Zwev Kirchensitz« in der Evoliaeir §Oerische» Kirche« allhiet' im Mitteip «rr» »a«, . q«f Rthlr von beevdeten«ngiret worden , pl», Hdtanti verkauffet , und hierzu rermint Udutiom « auf den 6i November a. curr. , und 10 Januarii a . fat . » morgen « um 9 Ubr , aufm Raktd " ®
,^ <jgji 9»ahmet worden . Nichtweniger

"
verdeu »ugieich alle und jede , so an v

'
ocdesägt

'
en W c“ 'a &ü&dinglich Recht oder Forderung zu haben vermeinen , et rühre her ex gnocunoue cap '^

'
p(*e*»ttf wolle» in dirtii tcrmini » mit,u erscheinen, um ihre Forderung zu verisiclken, '

»r« ciuL kitiret . Altena im Landgericht den u Julii 1757 .v . Sachen / fd »erkauft aufferhald Duisburg . zstk '/E« bat der Soldat Johann D >ed . Lchultze unter de « Herrn Hauptmannt »fiU ' ,Kompagnie hvchlöbl. v . Kleistfchen Regiment« , mit confer , de« ged. Herrn stap: '®. zeie
» ^

SLstwart und « Penwart « arten« , so dev seinem aus der Ulrichen Straffe »ugenem Wohnhaus « sttuiret , an den Tastwirth Andrea« Ruschen erblich verkauft - ««rtJ«"also , so an diesem verkauften 0 i» r>« Garten« einige Ansprüche zu haben vermein' " ' «« >>"'»rchtßkrästig erkannter müssen biemit p« ,emtorie 8c (ub p« n , pr* dutioni, abgelade" ' halt 4lyi virsen verkauften « Schilwart , » Pennwart tzarten « vermeintliche AnsprücheWoche« i dato pubUcationi, cum juft iicaforii, Oronung« . mäffiy bevm Gericht t" . a .gsch^jubnngen, oder zu gewärtigen haben , baß nach Ablauf derselben, ihnen ein rwigk' l"«*« auferleget werden solle .
« . . icoftoV?Der Herr ^ cc>s« . lnfpekor Schmidt» 1» Altena , hat von Johann Peter M yaKtcn. daselbst, rin« auf der Nctte in Piümer« Bolle gelegene« anckiLger« . Danck and ®

Und wie er nun da« Kausprelin « au«bezahien will ; so wird solche« hiedurch bekam»nd alle , ex «piocun ^ue c,pi« daran einige« Recht ober Ansprache haben , hievvr« Aden » u« innerhalb 4 Woche» * da»o diese« , mithin den 1 $ Septembera . r . , st®
Hgen Landgericht melden, Wirbrigensalltdenenselben eMuxo »e,m>no ein ewige« st .- '
«uftrirgrt werden soll. Altena im Landgericht den r « Augusti 1777 - „Wilhelm van dem Kerckhof hat sein Hau« , in Xanten aus der Marrstraffe zwu®

p V«k»*
Weuhau« und Johann Diescmannt Häuser gelegen . au« srever Hand vrrkault » ^«MVvtl 1« forderen hat , muß sich binar, t Monaih Zeit melden. ft &c



Frincoti Paffln von -lbr. Kimmelsche« VormäWelt«/ bat k«rft»e» Pupile« zugehön«
bet am thmahliqen Biehthor >u Wes« ! gelegenes Haus aut der Hand angekauft , und ru sei¬
ner Sicherheit KdlÄaie « zu cxtrabiten geoeten. Et werden demnach alle und sede , weich*
gemeltc « Haut ein dingliche» Recht , oder sonst gegründete Ansprache e » quocuuqae c,pn»
solche auch herrühren mögte , zu haben »ermeinen , hiedurch abgeladen , um buiuen 6 Wochen
»rremtvrischer Frist , wovon » für den ersten , i für den »wehten , und r, für de« dritte»
Termin »u rechnen , und »warn den » , Sertember a. c. , »u« letztenmaist ihre Forderung^
dev hiesigem Landgericht vor»ubringen und mit untadelhaftrn Beweisstücken zu verlftkiren ,
oder zu gewärtigen, daß nach »erstossenem letzten Termin niemand weiter gehöret, sondere»
der Autbleibende mit Auslegung ewigen stiuschweigen« »vn gedachtem Hause ausgeschloffe»
seyn , mithin dem Ankäuffern die Auftrag geleistct werden so» . Wesel im Landger . den ; te»
August , ii < 7 ,

Der Hausmann Frid. Wilh Hülsemann in Soest , hat von E . Krutmanns Wittiben Kükeir,
drey Schilwart und , Penwart Mußgartent , so ausser Iacobi Tvor in der Pavgenstrasse »
»wischen « ercklinnen und Ankäuffer « Sarten gelegen , erblich an sich gekauft; wethaibeN aitr
fo an diesem « arten etwa» »u forderen haben, , hiedurch abgeladen werde » , um sich fob p« r>»
perpetui (iifntii . innerhalb 4 Wochen , i dato pubiicationii , am Rahthause und Stadtge »
richt »u Soest , mit ihren pr -etenbone» zu melden

V » Sachen / so ZU verpachten ausserhalb Duisburg.
Et soll die « rütlenmühlen samt Wohnung in Lanken , dem meistbietenden den r > Sloguftst

Dormittag » u u 10 Uhr , in der Schlittere» alda , in Zeit « ober Erbpacht aukgethan werden ,
wer solche annehmen will , kan sich dethald einfinven .

V I I . von gestohlenen Sachen in Duisburg .
Nachdem de » Nachts »wische » den > 8 und 19 m . c . , denen Gebrüdern Herren Wintgenk

von ihrem Lusthause ohnweit Duisburg , durch einen gewaltsamen Einbruch unter andern »weD
kupferne rbeekessels , eine grosse »innerne kaffeetann mit 3 kupfernen « rahnen , einige ferne
Ldeeschalen , ,w«v weisse Seroietten , »wev Hanbtücher nebst eine» blauen Ueverrock mit r*-
then Trippen . Ausschlägen und platten gelben Knöpfen gestohlen worden > Als wird eines je»
den Ort* Obrigkett hiedurch dienstlich ersuchet , die Tbäter in Betretuugs r Fall anhalte« 1«
»affen , und dem hiesigen Gericht davon beliebige Nachricht zu mtieilen Duisburg den
Augusti 17 » 7 . Turck.

VIII . Sachen / so angehalten in Duisdn^ f. ^Hrnr . Böller hat « in bluihrvth einjähriges Rind aufgrfangen ; wem solches gehöret , unb
davon hinlänglichen Beweist geben wird , kan solches in ^ ett von 8 Tagen gegen Erlegung der
Kosten cchhoblen lassen . , ^ ^ . _ . . . ^ .

1X . ciralio - LstiSall, einer entwichenen perft-hn ansterhaibDuisburg '
Wir Richter und Bevsitzer des Gerichte zu Rees , fügen dir Philip Amon Kampe hiemit 1»

wissen ; daß nachdem du vor wenig Monathen heimlich, mit Hinterlassung firur grossen Schul¬
de » - Last , dich von hier wegbegcben , ohne vast man bisbiehin, aller angewandter , Mühe obn»
« rächtet , den Ort deiner Aufenthalts erfahren können i und denn deine Geg :nwarr , zumal de »

./lunmehro eröfneten cvncnrt und besonders krv Slaweisurq deiues verwirreten Nam, , hüchsk
uvtdig ist ; Ais ritiren und laden wir dich hiemit und Kraft diese « peremivrie , daß du dich bin¬
nen 9 wovon j für den ersten , Z für den andern und 1 für den butten Termin m
rechnen , mithin auf »en 10 Sept . a . c , vor hiesigem Gericht erstellest , und dem cum»«
die nötdlge Anwersung u .\ b <üi »odatit>n aieb - st , fort dahin sorgest , wie G ' vitores befriedige«
werde« , widrigenfa » soll wider dich Mchtiina bev weitern Anffendleibon rechtlich erkannt m»
du vor einen ovrseyüchen Banqueroutier und Fallitien gehalten , und nach d . nen » - ng'- eromier-.
KdiSe» wider dich verfahren werden . Wornach du dich ,u achten . Rees den rz Ivmi l ? k7 .

X . Oimtio c:redi,or» m ausserhalb Duisburg a
, Demnach unterm n 3uli< a . über da* Vermögen derer SdeleuMi Wtemer« »u « ach«
st« hinter Paradies bevm « rvßrichter ,u Soest , Concutfu» creditorum eröfnet. unv crebi-
«odbm Zufolge Hieselbst zu Lippstadt und Oestinghausen angeschagenen kä>tt» l - LitaUc» . « r-
***■ «» ad li^uidandwm ll vuificandwn von $ Nochen , wvvvn ] (w de« erste« , I lur

^
veu



»ttN und , für dtN dritten Sctmin »u halte« , Mithin uhimtt urmlnus auf den « SepfelA -
« . c , fub poena perpeiui filcmii prästgiret worden ; Alt wird Kirsel tiiemit betankt gema®1 'damit jevermänniglich , dem daran geiegen , sich zur dehörigen Zeit melden , und seine 3 ©CPC#

>g justificire« könne. Soest m zuäicio den 4 Iulii , 7 *7 . , ..Wir Richterund Beyfltzer de« Gericht « zu Ree« , rntdietenallen und jeden Srediwren, so «"“ " — “ - -'v'' - ' . . . . j . . . . k/ilu >n NillNe »»»tl
«en

mtJUWK UN0« ev,,y « «<<, | » | Wn , uimn « , , „uw. « uv „ VW, . . .edemahiigenRrntMkister» Kampe Vermögen cmtgcrt An rund Zuspruch ju haben vermtl«
,u Een , wa«mästen nach in obgedaM " "

Kämpen« Vrmögen entstandenen und ervsiieten Loncur, der von uns'destettiate inreriw«
« « Ä * ,

1*
» 9<b!r ‘nDe Vorladung . ck l^ id^ m gebeten ; roanhtut nun solchem Suchen statt gegeben ; alt ritiren und laden wir euch biemit und Kraft dtest«wovon eine« hier , da« andere zu Weeide und da« dritte zu Anholt angrschill -ea »xrvclamau«

, eremtoci « , daß >hr a»w innerhalb 9 Wochen , wovon ; vor den ersten , , vor den«nv 3 vor den dritten Termin , rnitoin Pen 10 September a. <. , eure Forderungen, w»mruU, oder auz andere rechtliche Weise ,u verisiriren v«diestlbe mit uirtadclhasten documrnei , vver aus anvere reivttiwe Weise ,u verinrier '-«et , auch aitdan» , nrmlich den 10 besagten Seprenb . vor unj vor Gericht aiidiekdie documenta zur juftificaticn eurer Foroerun» m Original» proouriret , diiserhglb «>l 0'Cnarore ad kiolocoburv verfahret, gütliche Handlung pfleget, und in deren Entstehung r/A,liche Trkänntniß und locam in adMaff. iioer Priorität « . Urthel gewärtiger', mitTermini aber , sollen Ad » für beschlossen geachttr , und diejenige » so ihre Forde,mngennicht gemeldet , oder wenn gleich solche« geschehen , sie doch bemelten Lage « sichund ihre Forderungen gebührend j 'isiisiciret , nicht welker gehöret , von dem Vermöge »
^wirsen , und ein ewige» sturschweigen auferleget werden . Wornach dieselbe sich zu achte »'geben Ree« in judido den rg Juni » m 7 .
piiSDir jum Landgericht zu lanten verordnet « Landrichter und Affefforet «ntbrethen ao^ h.jeden rreditoren , io an vir Nachlastenschasl de« alhier verstorbenen Lieutenant « W ' V- ^ der«von Mevrinck einige Forderung ,u haben vermeinen unfern vruß , und fügen deucnselbe '' itr« it zu wissen » wa « masten der Herr General . Lieutenant von Mevrinckal« von ermeue ^, » io nachgelastener Bruder und institu,rlcr Erde , di . sr Erbschaft nicht antretten l

ad u*• on dessen vinbu , infomiation erhalten , und deshalb um eure gebührende Vorladung ^qutdaodam best UN » angestanden hat ; Wenn wir nun solchem Suchen stnt gegeben »«en und laden wir euch hiermit und in Kraft diele« prociamaii, . wovon einet hier , un »andere in kleve augeichlagen , peremrocie , daß ihr ä d« o innerhalb y Wochen , n>ot>®
«tiVn »Len ersten , , für de » andern und 3 für den dritten Termin zu rechnen , eure Fürder» ' »

^wie ihr diesclbe mit untadewasten documem,, ober auf ander« rechtliche Alt ju vekisic»c«wöget , aä Ad» anzeigrl , auch altdrr .n aus den lö Septembera . k. » auf der Laudgettiv ' Ast« ich »«stellet , die dvcunieul , zur iuliificatioa eurer Forderungen in original ! prvducik" 'Ablauf bet Termini aber gewärtiger , daß diejenige , so ihr,' Forderung » d Ada nicht s' "
j 0r>»der wenn gleich solche« geschehen , sie doch benanoren Lager sich nicht grstellet und wr 'derungen gebührend justificiret , nicht weiter gehöret , sondern ihnen ein ewige« st 'M ^«Userleget werden solle- Wornach sie sich zu achten. Xanten den 1 1757 . , . /.pt» .Da Anna Margaretha Bremekempt in Embrich mit Tod« »begangen , und ausi" 'Vetter und einer Richte keine der. de, zu ihrer Rachlaffeoschast bekanr sind , oder sichjt >fchaben , mithin eine Edidai Citation nackgesucht worden ; so werden alle diejenige , st s. xgii«Nachlaffenschaft einige p,» renllon »der Ansprach« es quoeuuq e capitc et auch se»e <« iren möqten , htcmtt edidaHier citiret, daß sie binnen ir . Wochen , wovon 4 für den4 für de« zweoten, 4 für den dritten Termin zu rechnen , und zwar» höchsten » den " ^tri « a c , sich bey hiesigem Srbhaußgerichte melden , und ihre Ansprüche auch ) U,Ä ci»al« justificiren , mit der Verwarnung , daß sie sonsten nicht weiter gehöret» und ^ ^ -stewige» stillschweigen auferleget » und denen sich gemeldete« beredibu , al» i»reita«r dieMtabfolgtt werde» f»de. Embrich im Lterbhaußgerichte den, » Julii 1777 .

Dies« l«n«silgevtt- Zettul sind zu bekommen l<n Add,« . o >m«oie zu Duisburg , uüb»Öen Postämtern, bat Stück für » und 1 Viertel Stüber.
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